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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen gepfeilten
Schneeräumer mit zwei Seitenflächen für ein Schienen-
fahrzeug, wobei in den Seitenflächen Durchbrüche vor-
gesehen sind, wie es im Oberbegriff des Anspruchs 1
definiert wird.
[0002] Aus der EP 2 003 250 A2 ist ein solcher gepfeil-
ter Schneeräumer mit zwei Seitenflächen bekannt. In den
Seitenflächen sind Luftdurchlässe vorgesehen, die den
Luftwiderstand, insbesondere beim Fahren mit hohen
Geschwindigkeiten, herabsetzen.
[0003] Ein weiterer Schneeräumer ist aus der Internet-
Veröffentlichung "Die Lokomotive der Baureihe 182" (In-
ternetadresse: http://www.eib-t.de/daten/182/182-3.
htm) bekannt. Bei diesem bekannten Schneeräumer sind
die Seitenflächen gekrümmt, um den Druck der Bugwelle
möglichst niedrig zu halten. Dies ist bei höherer Fahrge-
schwindigkeit von Bedeutung, weil aus Sicherheits-
gründen maximale Drücke der Bugwelle in ver-
schiedenen Höhen des Schienenfahrzeugs eingehalten
werden müssen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen gepfeilten Schneeräumer vorzuschlagen, der sich
durch besonders günstige Druckverhältnisse an seiner
Frontseite auszeichnet.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe sind bei einem ge-
pfeilten Schneeräumer der eingangs angegebenen Art
erfindungsgemäß die Durchbrüche mit derart angeord-
neten und ausgestalteten Leitschaufeln versehen, dass
die Luftströmung nach unten abgelenkt wird.
[0006] Der wesentliche Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Schneeräumers besteht darin, dass durch das Vor-
sehen von Durchbrüchen in seinen Seitenflächen im Zu-
sammenwirken mit den in den Durchbrüchen angeord-
neten Leitschaufeln dafür gesorgt ist, dass ein Teil der
auf den Schneeräumer auftreffenden Luftströmung nach
unten abgelenkt wird; der übrige Teil wird zur Seite hin
abgelenkt. Bei dem bekannten Schneeräumer folgt im
Wesentlichen nur eine Ablenkung zur Seite hin. Infolge-
dessen ist bei dem erfindungsgemäßen Schneeräumer
der Druck der Bugwelle vergleichsweise niedrig, wo-
durch die an den Schneeräumern zugelassenen Drücke
gut eingehalten werden können.
[0007] Um Beschädigungen von hinter dem Schnee-
räumer angeordneten Einrichtungen des Schienenfahr-
zeugs, wie beispielsweise Antennen, zu vermeiden, sind
bei einer vorteilhaften Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Schneeräumers die Leitschaufeln in einem
derartigen Abstand voneinander angeordnet, dass nur
so kleine Gegenstände aus dem Gleisbereich hindurch
passen, dass keine Beschädigungen im Bereich hinter
dem Schneeräumer eintreten können
[0008] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Schneeräumers sind die
Seitenflächen Schaufeln mit einer derartigen Krümmung,
dass eine Ablösung der Strömung von der Oberfläche
der Schaufeln vermieden wird. Diese Ausgestaltung hat

den Vorteil, dass infolge der vorgesehen Krümmung der
Druck der Bugwelle im Bereich des Schneeräumers be-
sonders niedrig gehalten werden kann.
[0009] Häufig sind Schneeräumer mit einem Boden
versehen und hinter dem von den Schaufeln und dem
Boden gebildeten Raum sind beispielsweise Antennen
geschützt untergebracht. Bei einem solchen Aufbau sind
bei einer vorteilhaften Ausführungsform gemäß der Er-
findung im Boden Ausnehmungen vorgesehen, in denen
weitere Leitschaufeln vorhanden sind. Die Strömung
wird dadurch optimal nach unten geführt.
[0010] Der eingangs beschriebene bekannte Schnee-
räumer ist zwar in seinem Bodenbereich mit Ausnehmun-
gen versehen, jedoch sind in diesen Ausnehmungen kei-
ne Leitschaufeln vorgesehen.
[0011] Zur weiteren Erläuterung der Erfindung ist in
der Figur ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Schneeräumers dargestellt.
[0012] Die Figur lässt einen Schneeräumer 1 erken-
nen, der zwei von Schaufeln gebildete Seitenflächen 2
und 3 aufweist. Jede der beiden Schaufeln 2 und 3 ist
symmetrisch zur Längsachse eines im Übrigen nicht dar-
gestellten Schienenfahrzeugs mit einem Durchbruch 4
bzw. 5 versehen. In den Durchbrüchen 4 bzw. 5 sind
Leitschaufeln 6 bzw. 7 vorhanden, die so ausgestaltet
sind, dass sie eine in Richtung des Pfeils 8 auf den
Schneeräumer 1 auftreffende Luftströmung nach unten
hin ablenken.
[0013] Bei dem dargestellten Schneeräumer ist dieser
nach unten durch ein Bodenblech 9 abgeschlossen, in
dem in der Figur nicht erkennbare Ausnehmungen vor-
gesehen sind, durch die durch die Durchbrüche 4 und 5
einströmende Luft nach unten hin austreten kann. Diese
Ausnehmungen sind mit weiteren, in der Figur nicht dar-
gestellten Leitschaufeln versehen, um die Luftströmung
ganz gezielt nach unten führen zu können.
[0014] Die Leitschaufeln 6 bzw. 7 und auch die weite-
ren Leitschaufeln sind in einem solchen Abstand ange-
ordnet, dass nur so kleine Gegenstände aus dem Gleis-
bereich hindurchpassen, dass hinter dem von dem Bo-
denblech 9 und den Leitschaufeln 2 und 3 gebildeten
Bereich 10 befindliche Antennen 11 nicht beschädigt
werden. Die Abstände sind beispielsweise so bemessen,
dass nur Gegenstände halb so groß wie die Schotter-
steine im Gleisbereich hindurchgehen können.
[0015] Die Figur zeigt ferner, dass ein oberer Rand 12
bzw. 13 der Seitenflächen 2 bzw. 3 so ausgebildet ist,
dass er im Bereich der Durchbrüche 4 bzw. 5 eine obere
Leitschaufel bildet.
[0016] Ferner lässt die Figur Halterungen 14 erken-
nen, mittels denen der Schneeräumer 1 an der Karosse-
rie des nicht dargestellten Schienenfahrzeugs befestigt
werden kann.

Patentansprüche

1. Gepfeilter Schneeräumer (1) mit zwei Seitenflächen
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(2, 3) für ein Schienenfahrzeug, wobei in den Sei-
tenflächen (2, 3) Durchbrüche (4, 5) vorhanden sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchbrüche
(4, 5) mit derart angeordneten und ausgestalteten
Leitschaufeln (6, 7) versehen sind, dass die Luftströ-
mung nach unten abgelenkt wird.

2. Schneeräumer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leitschaufeln
(6, 7) in einem derartigen Abstand voneinander an-
geordnet sind, dass nur so kleine Gegenstände aus
dem Gleisbereich hindurch passen, dass keine Be-
schädigungen im Bereich hinter dem Schneeräumer
(1) eintreten können.

3. Schneeräumer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seitenflächen
Schaufeln (2, 3) mit einer derartigen Krümmung sind,
so dass eine Ablösung der Strömung von der Ober-
fläche der Schaufeln (2, 3) vermieden wird.

4. Schneeräumer nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass bei einem Schnee-
räumer (1) mit einem Boden (10) in dem Boden Aus-
nehmungen vorgesehen sind und in den Ausneh-
mungen weitere Leitschaufeln vorhanden sind.

Claims

1. Arrowed snowplough (1) with two side surfaces (2,
3) for a rail-bound vehicle, wherein breakthroughs
(4, 5) are present in the side surfaces (2, 3),
characterised in that the breakthroughs (4, 5) are
provided with guide blades (6, 7) disposed and em-
bodied such that the airflow is deflected downwards.

2. Snowplough according to claim 1,
characterised in that the guide blades (6, 7) are
disposed at a distance from one another so that small
objects from the track area only pass through them
such that no damage can occur in the area behind
the snowplough (1).

3. Snowplough according to claim 1 or 2,
characterised in that the side surfaces are blades
(2, 3) having a curvature such as to avoid the flow
coming away from the surface of the blades (2, 3).

4. Snowplough according to one of the preceding
claims,
characterised in that, for a snowplough (1) with a
floor (10), cutouts are provided in the floor and further
guide blades are present in the cutouts.

Revendications

1. Chasse-neige (1) en flèche ayant deux surfaces (2,
3) latérales pour un véhicule ferroviaire, dans lequel
des traversées (4, 5) sont présentes dans les surfa-
ces (2, 3) latérales,
caractérisé en ce que
les traversées (4, 5) sont pourvues de pales (6, 7)
directrices disposées et conformées de manière à
dévier vers le bas le courant d’air.

2. Chasse-neige suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que
les pales (6, 7) directrices sont disposées à une dis-
tance telle les unes des autres que seules peuvent
passer entre elles, à partir de la zone de voie, des
objets si petits que des dommages ne peuvent pas
se produire dans la partie derrière le chasse-neige
(1).

3. Chasse-neige suivant la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
les surfaces latérales sont des pales (2, 3) ayant une
courbure telle qu’un détachement du courant de la
surface des pales (2, 3) est empêché.

4. Chasse-neige suivant l’une des revendications pré-
cédentes,
caractérisé en ce que
pour un chasse-neige (1) ayant un fond (10), il est
prévu dans le fond des évidements et d’autres pales
directrices sont présentes dans les évidements.
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